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Das Koralpenkristal l in ist ein Tei l  des Ostalpinen »Altkristallinscc .  Dieses besteht aus 
präkambrischen und kambrischen Sedimenten und untergeordnet basischen bis 
sauren Magmatiten und wird in zwei lithologisch und petrographisch unterschiedli
che Einheiten, die Plankogelserie im S und das Koralpenkristallin i .e .S.  (K.K. i .e .S.)  
nördl ich davon, gegliedert. Bisherige Untersuchungen ergaben ein bis zwei voralpi
dische und eine alpidische Metamorphose (KLEINSCHMIDT, 1 979, FRANK, et. a l . ,  
1 983, THÖN I  & JAGOUTZ, 1 992). 

Die Plankogelserie besteht hauptsächl ich aus Metapeliten, Metabasiten, Marmoren 
und Kalksi l ikaten und unterscheidet sich von den K.K. i .e.S. durch das Fehlen von 
Eklogiten und das Auftreten von Metaultrabasiten und Manganquarziten. 

Die alpidische Paragenese in den Metapeliten der Plankogelserie unterscheidet sich 
von der im K.K. i .e .S.  durch das Vorkommen von Chloritoid,  Chlorit und Paragonit im 
KN FMASH-System neben Granat, Staurolith, Kyanit, Muskovit und Quarz. Dagegen 
treten Biotit und Plagioklas im CKFMASH-System häufig im K .K. i .e .S. neben Gra
nat, Staurol ith, Muskovit, Quarz auf. Granat ist im K.K. i .e .S.  in sehr vielen Proben 
durch Biotit, entsprechend der Reaktion Granat + Muskovit = Biotit + Kyanit (SGAM
Reaktion) ,  verdrängt. Die Granate der Plankogelserie sind zweiphasig und zeigen 
einen diskontinuierl ichen chemischen Zonarbau. Die G ranate des K.K. i .e .S.  dage
gen treten meistens in zwei texturell und chemisch unterschiedlichen Generationen 
auf. Die Amphibolite enthalten in beiden Einheiten CKFMASH-Paragenese Amphi
bol ,  Plagioklas, Quarz, EpidoUZoisit, ±Granat, ±Biotit. Die CN FMASH-Gleichge
wichtsparagenese der Eklogite enthält Granat, Klinopyroxen (Omphacit), Quarz, Zoi
sit/Kl inozoisit, ±Amphibol ,  ±Phengit und entspricht der von M I LLER ( 1 990) be
schrieben. Durch die amphibol itfazielle Überprägung sind Kl inopyroxene (Ompha
cite) und Amphibole in ein Symplektitgemenge bestehend aus Plagioklas, Kl inopy
roxen (Diopsid) und öfters Amphibol, umgewandelt. 

Die thermobarometrischen Untersuchungen mit Hi lfe der konventionellen Geother
mobarometrie sowie unter Verwendung des TWEEQU- (BERMAN, 1 991 ) und VER
TEX-Programmes (CONNOLLY, 1 990) ergeben in den Metapel iten der Planko
gelserie P-betonte amphibolitfazielle Bedingungen von 11 kbar bei Temperaturen zwi
schen 550°-600° (aH2o = 0.75). Die Metapelite des K.K. i .e .S. ,  zeigen hingegen um 
ca. 50°C höhere Temperaturen von 600°-700°C, bei einem Druck von 7-1 1 kbar. 
Das rel iktisch erhaltene eklogitfazielle Metamorphoseereignis fand bei Temperatu
ren von 700°-750°C und einem Mindestdruck von 1 5-1 6 kbar statt. Diese hohen 
Temperaturen unterscheiden sich signifikant von anderen Resu ltaten (HERITSCH, 
1 973, M I LLER, 1 990). 
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Für die beiden Einheiten konnte mit H i lfe dieser Ergebnisse ein alpid ischer P-T
Pfad abgeleitet werden (Abb. 1 ) .  Hinweise für eine ältere, voralpidische Meta
morphose sind in vielen Proben in Form von verschiedenen Mineralgenerationen 
zu sehen, die P-T Bedingungen (vermutlich T-betont) s ind aber n icht q uantif izier
bar. 

Die Erhaltung der eklogitfaziellen Paragenesen spricht für eine relativ schnelle Hebung 
bzw. Exhumierung der Gesteine des K.K. i .e.S. nach dem Druckhöhepunkt. Da in der 
Plankogelserie kein Eklogitereignis nachweisbar ist, kann eine späte tektonische Platz
nahme der Plankogelserie im Zuge der Hebung während der alpidischen Orogenese 
angenommen werden. 
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P-T-Pfade für die Gesteine der Plankogelserie und des Koralpenkristallins 
i.e.S. (K.K.i.e.S.). 
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